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kehrte plötzlicli zu seinein Leckerbissen zurück gerade in dem Augenblick, als

mein Fuss an der gleichen Stelle den Boden berührte. Schnell wollte ich

meinen Schritt noch aufhalten, allein ein knackendes Geräusch, wie beim Zer-

treten einer Eierschale, belehrte mich, dass der Schädel des Verwegenen
breit gedrückt war; 2—3 Flügelschläge und der Unvorsichtige hatte ausge-

litten. Unglaublich, aber wahr! S. A. Weber.

Corneilles et haunetons. M. H. de Varigny ecrit dans sa chro-

nique scientitique des „D(Mmts" : Au sujet de la diminution du nombre des

hannetons, un lecteur, M. Th. Dupeire, nie Signale, comme etant peut-rtre

connexe, la diminution du nombre des corneilles. Les observations de M. Th.

Dupeire ont ete failes ä l'abbaye de Hambye (Manche). De tout tenips

les corneilles ont eU'i tres nombreuses ä l'abbaye; jusqu'ä il y a vingt ans

environ, elles etaient au nombre de 400 environ qui frequentaient assidüment

l'abbaye. On n'a rien tait pour les eloigner, car on les considerait comme
tres utiles par la destruction qu'elles faisaient d'insectes nuisibles ä l'agricul-

ture, de hannetons en particulier, qui puUulaient ä l'epoque ; et pourtant elles

deviennent chaque annee moins nombreuses. L'an dernier il n'en restait plus

guere qu'une centaine. Les corneilles diminuent-elles parce que le hanneton

s'est fait plus rare? Ou pour une autrc cause? Repondra qui pourra.

liencbttilrme iiucl Vogelfang in Frankreich. Der Vogelfang

wird offenbar auch im nördlicheren Frankreich ausgeüljt. Nach zuverlässiger

Quelle wurden am Leuchturm von Gotteville bei Cherbourg in der Nacht

vom 13. auf den 14. November 1911 2000 Vögel zerschmettert aufgefunden.

In einer andern Nacht waren es 1500 Stück. Aber ausserdem wurden in

vier Nächten nicht weniger als 5914 Vögel verschiedener Arten absie/it/ivh,

mit an dem genannten Leuchituvin gestellten, Netzen gefangen. Die Be-

handlung der Zugvögel an den französischen Leuchttürmen ist demnach eine

andere, als an den holländischen, z.B. am ,,Brandaris" auf der Insel Terschelling.

Albert Hess.

Rossegg, den 17. August 1912.

Sehr geehrter Herr Redaktor

!

Anschliessend an das Referat meines Vortrages in Langenbruck möchte

ich nur bemerken, dass ich bis anhin den Girlitz in den höheren Juraregionen

noch nie, den Zitronen- und Erlenzeisig dagegen nicht selten angetrol'fen

habe. Im Referat sollte es dehhalb heissen: „Schneespornammern, Zitronen-

und Erleuzeisigen".

Mit freundlichem Grusse

Ihr ganz ergebener Greppin.
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